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§1
ol8elLBatlo!, Re ch t a8rEldlatc!

(1) Dl. !!otytl1L8.l foE.!u.h!.n EeeüersLeio. GüIchs].im.
l,].pprr.chhauseo ulld pfallenhein 6ind öffeDtllche Ein_,'iohtutgeu der Geneit1de.
Zur cayl!.lons der lotBsldl,Ber Arlzth1 vor t.u.rrchrdLsut_lei,ateld.l bcdLenc! 6ia 6i
"rre rwi:.üee- r-ei-e;"il E-.;il":i."rgxl"Iil:li,ffi ,ä:' 

"[i?gl".?"9IlclE]-el1'r,',Freiwitt ise Feue!i,,ehr'Liplri"\h;G;";-;ä
(2)ü'däh'äJä'r,Hffi 

"ä""'f #*f 
"Pfi3i,ffh"L,:'ktrer.rv.hr.t!,vo!aue'für dia Reohte und pftLcltt.n firrci rcqcrroüä.iitiäi.i.oa".,.tDd_da! Bar6rl.6cb. FGueru.h!r.."t, ( ;"J;;J;-iil-ii.""io",AnstährEl6 ellaBaerrl Rechtrväraclrlit."- o"i äi.".-siirtc.

§2
Frcil/viIigs Lejstung6n

(,)?_i: 
.l::1,.,1,:: Fefaehr kaln aursrund d,eser saEuns rn3b6sondeE roreend.

16M' rg6 Lerstunq€n erbr ngen:

1. Hitfeteistungen., di6 nrct-t zu den g€set2ticl^en Au,gaben der Feu€ffghren gohören
5: - rewets aLr Anrag des EigeFrüDers oder NuEungsDerechligren _ dassre en von wach6..ach d€a EDde der Brandgerahr od€r das Ab;äum6n vonS.hadsnsstele., soweit es nicht zur Abwehr weiierer cetahrcn norwendig isl).

2. Übe assunq von G€.ät odsr Materiat zum Gebräuch oder Verbmudr,
3. Leistungen d€r Alemsctrutzqerätew€rkstatt/S.htauchwerkstattr),

4. Ber€ilslettung de! Atemsci!Eübungsstreck6.).

(2) VoraussetzLng kerwr.iger LergunS€n :st, daO de Ej.saribe,e ri6an der Fr.iwi,,id.nFeu€ryehr zLr ErfLtu.E h16r geseetich€n Autqrber däou.cn nicht beeinträd;jor
wrro. au. o16 Gewahru.g keiwitrger Leistulgen besteht !e,n Feoisarspruch.

(3) Uber._dis cew+i1.g von Le.stungen im Sinn lon Absatr 1 Nm. 1 und 2 enlsch€td€t
:."j-I:*T"""j",, so*e'r de Leistuneen in Jnmrue.barem zusaimenhang mir d€nErnsarz der Feu6tueFr 6rbra6t w€roen. to übrgen errscheidel dEr K;mmüdantüber LesturOen,m S,rn oi6ser Voßdrritren sowr6 übor einzetne, niA,t,"o"r.aÄi,wiederkeh.".oe Le s.unqen n S,nn von Absarz r Nrn. 3 und 4 ;r;,;;";l;;;;66ls Bürcsme6-er d,ese Betugnis uberr.agen hal; solsr entsdr€idgr aer er*e eor-germeisrer oder d6, G.meinderat.

(4) ober den An36,u8 @n pr vsfie uermetde.n ud Brand-Nebenmerdeanraoen OritrEr ,.dto ständis besent. Feuetu.hFEinsarzz6nrrate.) Lnd üb€r d;6 Ou.i""rirä ,"" ir*miorungsaursab6n ru. end€r€ G€heinden) ont§choiost dt€ csmshdE tm Rahmon vonVenräs€nt.

r)Zutr.tl.nd. B.z€tdi.u^! ro gdor.^ sanung3tai dnseron
?) Boaidnung q6mä3 § ? Cd r. 

^v8lyFrc
') 3o*6ttvo6.nd.ni g!rr..,rdr ei. q. b..ond.6 änncnu.s.. ange!.n

r)Soe v..!nt.8i Insb.&.d.r. re.ir.ri. sßndrg b6d. F6uoru6hFEtm.Iz*tht. vo.hs.den t3r,

') vgl IMBIk v.d .. €. r93? ,Mrst S. a,rl. Fü. ds €rst n F.[ onthätt dor 
^nt&€ 

a 6in v6dr.d§Eü3kr _
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§3
waht des Kommandarten

(l) Di6 Waht d6s Kommandänten tind€t bei 6insr Oignstv6ßammtung sktt. Di€ G6m€ind€
lädt hierzu dio Feuerw€hrdiensfleistend.. ntndgstens zw€l wo*ren rcr aem warritat

(2)osr Bürgormeister oder 6in ste vertrorsr odE. Agautrragter {Art 39 GO) tsiloi dte
Wähl. Ihm st€hen zwei von der Versammtung durch Zurur 6*timrnr eeisitzär zur Seire.

- vY€rden m€hr-ats zwei personen durcä zuruf vorgoschtag.n, tinaet eine waht zwiJen
' oen vorges.üiasenen personen staH. D6r l,{snll6ire. uno oie eeisicer rnden ;€ä- WanhusschuB. wOr setbst Wantb6we6sr ist, kann nicht Mrtgti€d d6s 'ivahtaus;;us;;;ssin. Dff Wahlaussdrug wird dah6r 6ßt.aarr Ab9ab6 dor wahtvoßchtä96 g€öitd.r

(3) Jeder Wah lber€cttigls hat ein6 srimm€. sr€|vertßtung ist nichr zutässtg.

{4)06r Wahrloiter enäütert di6 crunosÄEe de Wairvertan.sß.

1. Wahlvoßchrägs, Sdrinri*keit dor waht

Oi6 wahtba.edrrigren schlagsn wählbdo T€itnohD€r soh.it ch 6d€r durö Zurutd6r Wahtveßam?tung zur Wahl vor. D€r Wahlsttsr nennt ot6 Vora6§dta;6;
und belEst sie, ob s,€ sidl dsr Waht sre 6n wo[€n. Oic VonAr'iCss räin6n
mündti€h besdjndet w€rd€n; übsr sie kann aucrj 6in€ Au§§pract16 sratfrnAen. Slewird seschlGsen, wenn k6in6 Wortmetdungen m€hr vorlieg6; od.r w€in di6 V;r-
sammtung mit Mehrheil d€r wähtber€drtigtgn den Schtug d; Aussprache bos;lisal
olo wäht wird sch füic,| mit stimmzsltoln durchgotühlt di636 .,ü.r€n k€i. äuBor
llchos Konnzeid€n trag€n, .tä§ st6 von d€n im sr6ichen Wahtgang v€B6nd6r€n
§rhmzs$ern untersd!6ider. Der lvah 6il€r läBt aut di€ Sümmzor, iro tamen Oer
wählbaren und zur Kandldatw b€rstr.n Bowsösr sstz€n. Wrd nor sin odg k6h
Beweö€r zur want vorcsschtagon, so wird dre Waht ohn. Bhdrlng an €tn6n 86.
w6rber durdrgeführt.

2, Wahlgang,Sti,nmabgabe

Di6 waht ist seiaim; die MögtidrkBit geh6im6. Slmmabgabo i§r vom wantbrtsr
sichBzusrelen. GewänLt wkd durch Ankreuzen dss im stimmz.hel ang€tührr€n
B.werb6rs. Si€ht nu. €in Bewoöer zur Wahl, so kann dädurch g.wänt-w.rd€n,
da8 dsr wahtvorschrag in 6in€r jsden zweiret ausschtis8€ndon wdd (2. B. mit ,,Ja,;odsr ,,Nein" odsr mil Dur.fistrstchen dos Narr€ns des Beweöeß) dsksn.zeidn€tod6r da8 der S m,nzen€l unveränderr abseseben wi.d. Wird d€; a-ufgerührte B+.we6er durchg6rricion odsr €nrhäli der srimmzotrst keinen vors**rlasenen äs-
w6rber, so kann auct ein nic zur wait vorqes.rltäg€nor wähtbarcr i€usNshr-
diensnoistEnder durch handscnrifiiche Einlraglng sein€s Namsns gewähti wsrd6n.

D6r Wah'berechrgta hat den äusgofütten Stimmzettol zL$mmenzutait6n und dsm
Wahll€rrsr od€. d€m von dies€m bestimmtan BejrE6. zu üb€r9eb6n. D6r Wäht-
äussdu8 p(fi dis Srimnberechflgung d66 Abstimmenden. B€t B;dart ha! dt6 G€_

vor d6r Waht ein€ Wähtertist€ anzut€g€n. Wrd di€ S mmb€rolh_
tigung anerkannt, so ist de. Stnmzend in Eins. Boh,I6. zu teg.n. D€r Wahtaus-
schu6 pruh vor Besinn des wahtgangs, oo der Behätt€r t6€r isf Wrd dor S mm-
berechdqu.9 €ine3 Anw€s€nd€n.wideßprocäsn, enlsch6idet d6r Wahtaus6ctu!.

3. Fasr§teIun! d€r wahtergebniss$, Los6ntsd€id
Nach Ablchru6 d.r w.ht prün dor U/ähtausschuB d€n tnhatr d6r Slrnmz.nol zähtr
§ie äus und 3t6 l das wanbrgebnb t€31. G6wäh[ isr, w€, m€hr a]§ orc narie ocr
abgegebon.n gülttg€n Stimmen 6ftält L€€r. Stimmzattol stnd ungüttg, €. ;l
d6nn. es srlnd nur ein Bewolbgr zu. wait. E.hatt ketn B6w6rbe. dt€3€-ü6hlh€i,
so lindd Sfidrwaht unr6r den zw€i B€w€rbsm statt, dt. b6i d6r €rstsn W. dd
h6chst6 St,6m.nzäht orhart€n hab€n. B6i Stimmengtgidrhoit von metr ars zwei
Bew€rbam anrld\oid6r da3 Los dadber, w6r tn di6 Srichwaht kommt Dt. Wal
wird auch wi5derhott *onn nur oin odsr kein E€t,slber zur Waht vorg$ctltagon
war und k6ir F6u6 ehrdisns oisrand6r mehr ab dt6 Hä(ro dor abg69€b;6n
gültig€n Stimmon erharton hat,

Bai d€r Stichqaht ist d6r 8€*6ö6r qäwähtt, d€. von dgn güttig abg€g€b€n€n
Slimmen di6 höchste Stimm€nzahl 6rhätl Bei 9r6ich6r Stimmenzitrt ä,{iaraiOet
das Los, das d6. wailejlsr sofort nsch Fe§rsts ung d6s E€obnis§€s d6r Sücü-
wshlin d6r Veusmmtcng !i6h6n täBt.



4. t%ht.nn.hm.
Nach d.r !y!ät blfre9t d.r W.n[.n.r drLonrr 6r sD, ,!t dt. w.ht zu wi€d.rhotan. Garün€'|, ob.r dta W.,lt ü.tlhml

{') Hf:ll':["i^lL'l"tg"',li"I11äl?f,lfl,ilr"d* wai,.re.!nis!.!.und dr. w.nF
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§5
üb6rtras!.g bolond.rlr Autglbm
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§0
P6ßönti.ä. Aulrrtlung

Oio. F.u6M6nrdi€nsrlorsrondon näö€n di. 6h.

li-l'*lti*'lt*tft i:li#;tnii:ti:.dfl iilr#"ä#ft #üi$

§7
AnzBig.pätdtm b.t SchÄd.n

F6u. .h.di€nst6ist6nd6 habon d.m Kommand&r.n unv6züglch aJ mdde
- in Di6nll a ilt6n6 (6i9€n.) KörpeF und sach3dläd6n

- Vonuat€ od.r Schäd.n an d.r p€rsön ch.n ,oe.r6qo €nr {!§alEnung und der sonu$gen ausri}§tung

iätr:#Trd ;.§ji:i$jiif"ulH:,ii,":':i,::j:":ffi 
::18' ii,#rTä".'#
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§6
0i.ßrv€rhind.tun9

::l :""-9.'":-"^1"i:l v..pflicntuns .ur Lsisiuns 06! F6u6*6hrdiensrss (arr. 6 ab.. i
ü:"' äiät:, :#.:"#;.TJs:1",:fj,.,nur b6ke i "",",' ;,; ;;,;;;is;"1L,:
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§t
plridr&6.t€Eurg6n

!€l Kohmanda \.n^ V€n.cun96n von Dt€nstp, ca sn durci rotgsnd. Maanäiman

- rnändlld.r od6r.dr.hi,cior v€tu6r!

- Androhung d6s A!!!.rrlus3€.

- Au$chtu8 {Ad. 6 
^b! 

3 SaE 2 eayFwc. § 10 Ab!. z di€36r Sqtzung).
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§10
Aüstritr und Au$chlu8

{1)Dsr Auskitt aB der Freiwiltigen Feu6Nshr i* d6m Kommandanten $genüb€r sch.ift-

{2}Der FoueM6hrkommändani hat 6inem Feuerw€hrdienstioistenden, den er gemäB A.r. 6
Abe.3 Sats 2 SayFwG w€sso grobtich€r Vert6Euns seiner Diensrpflidlte; vom FeueF
wehrdGnst als§chlisßen wilt, Gelegenheit zu geben, sictl zu oen iür ate Entscheidung
e.hebllchon Tatsachon zu äuBern.

Elne g16blich€ Vertetzung von Oi6nstpltichtsn ist insb€sond6rE gegeben boi

- un€hrenhaltem Verhaften im Oienst

- grob€m V6rqoh€n gegen Kams.aden im Oiensr

- foltges6Eter Nachtässigke oder Nichtbetotgen diensitidrBr Anordnunqsn

- Trunkenhoit im Di€nsl

- aulheEsn rum Nichrbeachlen von anordnunqon

- dienstwidriger Benut ung ode. muti{ilig€r Besdädigung von oienstklsidung, ce-
rärsn und sonstigen Ausrüstungsgegensrä.den der Feusrw6hr.

D6r Fsuorwehrkommandanr har dem Ausgeschtossenon den A6scntu8 sdrintich zu

lll.

Be.ond.r6 Plllcht.n d.! Xomft.o.t.nt§

§ 11

oienst_ und ausbildungsptan

{1)Der Konhaidant sretit jährtich (wenn nötig aucü tür küusre Zeirdume) ein€n Disnst-
und Ausbilduqsplan aul. ln dem Ptan isi ,ür jeden Mo.at mindest6ns €in6 Obung
ode. sin untericnt vorzusehen_ zu den Übungen könn6n audr gegignst€ sporrver-
anslaltungen der Feu6 eh. genöEn.

(2) Osr Oiensl- und Ausbildungsptan ,st der cemeinde vozuteqsn.

§12
Diertstreisen

Der Komaa.dani hat datür zu sorgen, da8 vor Oiensrreiseh von FeueNehrdienslteisrenden
di6 Genehmigung der Gem6i.de eing3hott wird (vgl. auch An. 8 Abs. 1 Säiz g BarFwG).
Er hal au.h iür seine Dienstreissn die Genehmigunq der Gemeinde etnzuhoren.

§13
Jahresber'.ir

(1)Oer Ko6ma.da.r lnrercnld dt6 cemeind€ zum Ende des Katenderjahros über den
PeEo.alsland der F.e willig6n F€uetuehr. Ne! e,.ge$ete.e oder aus den F€uerwehr-
dienst ausgesclrreden6 Mirgtiedor sind namenIicJl m 12ureiren. ln de6 B€ridrt ist di6. Anzähl de, Man^sdrahs- und Füh.ungsdrenstgrads und der Feuerwehrdiers eisl€nden
anzugeben, d6 lber das übtich€ MaB hinaus Feuetuehrdienst teisten (vgl. A.t 11
Abr. I Satz 2 BayFwG) Sowoit di6 cemeindo nrclrt ube. einzelne Einsäz; ;.Gri.hl3t
wird, i§t im Janresbendr auch eine üb6rscht !b6r die Einsärz€ des abgstauf6n.n

(2)Di6 Unterdrsc, cnren qemaß Art.6 Abs. 3 Sat2 2 BayFwG, § 7 Satz 2 und § 11
Abs-2 diese. Sr,ru.q b e ben unberüh.t.

Oi6so SätzunO rnll am

tv.

§14
lnkrafllrelen

01. .laIlua! 1986

EeMersheln, of. Dezeeber 198,
Gieneinde Hef,nersheld

Hemmersheim, ?5.O3. l9a6
Gemeinde Hemmershelm

I. Bürgermeister

Geneinc

N^l^ll
BürBefeei6ter

in Krali,


